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2) Der Inn entstehet aus dem See Longin in Graubünd«

ten in der Schweiz, durchfließt das nordl. Tirol, gehet nach
Bayern, und dort bei Passau in die Donau.

b) Der Rhein (siehe Deutschland §. 4.), fließt hier auf der Grenze
gegen Helvetica hin, und gehet in den Bodensee. Sein
größter Nebensluß ist die Jll.

c) Der Lech entspringt in Vorarlberg östl. von Bludenz, durä)«
fließt in seinem Lause durch Tirol das schöne Lechthal, und
gehet in B ayern in die Donau.

tl) Die Etsch mit dem Ei sack (s. Deutschland §. 4) fließt süd¬
wärts nach Italien, und dort in das adriatische Meer.
Von den Landseen ist der Bodensee aus der westl., der

Gardasee auf der südl. Grenze, und der Achensee, nördl. dem
Inn und nahe der bayerischen Grenze, am bedeutendsten.

4- C l i in a und Produkte.

Im Hochgebirge herrscht ewiger Winter, übrigens reine
und gesunde Lust; in den Thälern oft drückende Sommerhitze;
der Suden hat italienischen Himmel. Der Sirocco, hier
zu Land Fön genannt, ist oft beschwerlich,

Des Landes Haupterzeugnisse sind im N. schönes Rind¬
vieh, sehr viel Steinsalz und Eisen, auch Kupfer und Sil¬
ber; im S. Getreide, Dbst, edle Früchte, Seide und
Wein; aus dem Hochgebirge Gemse, Steinböcke und Adler.

Der Gewerbsfl eiß liefert Seide, Bänder, Sammet, Strüm¬
pfe, Messing, Stahl, Draht, Leder, Teppiche, Glas, Sensen, Hand¬
schuhe, schöne Holzwaaren, besonders aus dem Thal Groden,
auch Marmor- und Alabaster-Arbeiten.

§.5. E i n t h e i l u n g.

Das ganze Land ist irt folgende sieben Kreise und Thä¬
ler getheilt:

a) in den u n t c r i n n t h 6 l er-, e) in den Pusterthnler-,
b) — Overinnthnler-, t) — Trientec -, und
t) — Bregenzer-, g) — R 0 v e r c d er - Kr e i s.
d) — B 0 tzencr -,

§. 6. Ortsbeschreibung.
1) 2&amp;gt;u UnterinUthaler-Kreise:

Innsbruck, am Inn, sehr schöne Hstdt. des Kreises, so
wie von ganz Tirol, mit 9000 E., emer Universität, einem
Gymnasium, Schlosse und blühenden Gewerben. Inder
Nahe das schön sitüirte Schloß Arüras mit sehenswerthen Kunst-
s a m m l u n g e n.

Hall, am Inn, 1 M. östl. von Innsbruck, hübsches Städtchen mit
einem Gy m n a s i u M, und reichen S t c i n s a l z b e r g e.

Sch w atz, weiter hin am Inn, grüner Marktflecken mit nahen Sil¬
ber-, Kupfer- und Eisengruben. Brand von 1809.

Kufstci n, am Inn,' nahe der bayerischen Grenze, kleine Stadt Und
sehr wichtige B e r g f e st u n g.

2s Im Obcrinnthaler- Kreise:
Imst, westl. von Innsbruck, nicht weit vom Inn, großer Markt,
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